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I letzte Meldungen

Gedenkfahrt an den Schauplatz
des Bourbaki-Panoramas
«Der Verein zur Erhaltung
des Luzerner Bourbaki-Pan-
oramas führte eine Gedenk-
fahrt nach Les Verrières, an
den Schauplatz des ersten
humanitären Grosseinsatzes
des jungen Bundesstaates
Schweiz durch.

Am 1. Februar 1871 überschritt
die geschlagene Bourbaki-Armee
mit ihren Tausenden von frie-
renden, müden und zerlumpten
Kämpfern bei Les Verrières im

Neuenburger Jura die Grenze zur
Schweiz. Um sich dieser huma-
nitären Parforceleistung des da-
mais noch jungen Bundesstaates
Schweiz zu erinnern, organisier-
te der 1978 gegründete Verein zur
Erhaltung des Luzerner Bour-
baki-Panoramas zum dritten Mal
eine Gedenkfahrt an den Schau-

platz dessen, was das monumen-
tale Rundgemälde von Edouard
Castres in erschütternder Art und
Weise darstellt.
Mehr als je zuvor sei es die Ent-

wicklung der internationalen
Politik, die uns heute dazu ein-
lade, uns auf die Botschaft von
Les Verrières zu besinnen, die da

heisse: «Nicht vergessen!», hielt
Vereinspräsident Marcel Sonde-

regger an der Gedenkfeier in Les

Verrières vor 330 mitgereisten
Freunden der Bourbaki-Idee fest.
Es gelte, sich immer wieder Ge-
danken zu machen über Krieg
und Frieden sowie über «unsere
Pflicht, den Frieden nicht nur zu
wollen, sondern auch selber etwas
dazu beizutragen».

«Eine humanitäre Haltung ge-
genüber Flüchtlingen und Ver-
triebenen ist nicht etwas Gottge-
gebenes, sondern etwas, das

immer wieder von Neuem

erkämpft werden muss. Eine sol-
che Haltung kann man nicht ver-
ordnen - sie muss einer inneren
Überzeugung entspringen», sag-
te Jean-Daniel Gerber, Direktor
des Bundesamtes für Flüchtlin-
ge. Die Schweiz müsse im Rah-

men ihrer begrenzten Möglich-
keiten alles unternehmen, um bei
der Behebung der Migrationsur-
Sachen mitzuhelfen. Gleichzeitig
sei sie jedoch gegenüber ihren
Bürgerinnen und Bürgern ver-
pflichtet, die illegale Migration
im Interesse der inneren Sicher-
heit und einer stabilen Bevölke-
rungspolitik zu bekämpfen.

Nach der Ankunft des Extrazu-

ges der Nostalgiebahn Vapeur
Val-de-Travers in Les Verrières
marschierte ein historischer Um-

Ich mache mir die gute Infor-
mation zur Gewohnheit und
wünsche Armee-Logistik je-
den Monat in meinem Brief-
kästen. Zuerst zwei Monate
gratis. Dann im preiswerten
Abonnement:

Li Für ein Jahr nur Fr. 32.-
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Adresse

PLZ/Ort

Bitte ausfüllen und in frankier-
tem Kuvert senden an: Armee-
Logistik, Abonnementsdienst,
Postfach 2840, 6002 Luzern

Auf Frankreichs Kosten...

Am 1. Februar 1871 um 5 Uhr früh begann der Grenzübertritt der

«Bourbakis»: Innerhalb von 48 Stunden strömten insgesamt 87 000

Angehörige der französischen Ostarmee mit 11 000 Pferden und 285

Kanonen in die neutrale Schweiz. Rund 34 000 Mann kamen bei Les

Verrières ins Val de Travers, 13 000 überschritten bei Auberson und

28 000 Mann bei Orbe die Grenze. Die Schweizer Armee hat an Ort
und Stelle die Entwaffnung der Ankömmlinge vorgenommen und die

lokale Bevölkerung hat bei der ersten Versorgung der erschöpften,
verwundeten und kranken Soldaten geholfen. Innerhalb weniger Tage
wurden die Internierten auf Gemeinden in allen Landesteilen verteilt.
Gemäss Punkt 2 des Vertrages, den die Generäle Clinchant und Her-

zog im Les Verrières abgeschlossen hatten, musste Frankreich für
die Kosten der Internierung aufkommen. Die französische Regierung
hat der Schweiz schliesslich zwölf Millionen Franken - für die dama-

lige Verhältnisse eine «horrende Summe» - bezahlt. Die Rückführung
der Internierten begann am 13. März 1871. Zurück geblieben sind

1700 «Bourbakis», die an Pocken, Lungenentzündung und Typhus
im Exil gestorben sind.

L'bngrv»' em/i/e/i/eRjwrt.' Wer sich für eine Mitgliedschaft im Ver-
ein zur Erhaltung des Bourbaki-Panoramas in Luzern interessiert,
kann die Geschäftsstelle kontaktieren: Werner Getzmann, Wichlern-
Strasse 3, 6010 Kriens, Telefon 041 320 14 40.

zug vom Bahnhof zur Salle des

spectacles. Neben einer Gruppe
aus Pontarlier in authentischen
Kleidern und der Ehrengarde der
Militärmusik von Colombier setz-
te er sich auch aus der Compa-
gnie 1861, der Ehrenformation
des Schweizerischen Unteroffi-
ziersverbandes (SUOV), zusam-
men.

Soldaten aus Deutschland, Frankreich
und der Schweiz nahmen am Gedenk-
tag teil.

Kanonen auf die
Schweiz gerichtet

nlz. Die italienische Provinz
Varese wird die so genannte
Linea Cadorna renovieren. Die

gigantische Festigungsanlage
wurde während des Ersten

Weltkrieges gebaut und sollte
Italien vor feindlichen Angrif-
fen aus dem Norden schützen.

Nun werden die Schützengrä-
ben und Bunker renoviert.
Auch die alten Kanonen, die

einst auf Lugano, Agno oder

Bedigliora gerichtet waren, sol-
len wieder aufgestellt werden.
Die Cadorna soll ein «Weg des

Friedens» und eine touristische
Attraktion werden. Die Provinz
Varese lässt sich das Projekt
rund eine halbe Million Fran-
ken kosten.

Adress- und Gradänderungen
an Zentrale Mutationsstelle SFV

Postfach
5036 Oberentfelden

Telefon 062 723 80 53
E-Mail mut@fourier.ch
PA: r/wre/z z/z<? /Vv/.ste//ezz vwgp/20/w-

men werden müssen, Aosfen «/> diesem ,/ö//r ne«
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Auch historische Formationen drückten der Gedenkfahrt ihren Stempel auf.
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